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Wie Pilze zur Zersetzung von Biomasse
beitragen

Pilze sind faszinierende Organismen, die eine
entscheidende Rolle im natürlichen Kreislauf der Erde

spielen. Sie sind seit Milliarden von Jahren auf unserem
Planeten präsent, lange bevor der erste Baum aufwuchs

oder der erste Dinosaurier herumstolperte. Aber wie tragen
Pilze zur Zersetzung von Biomasse bei und warum ist das

wichtig? Dieser Artikel wird Ihnen die erstaunliche Welt der
Pilze näherbringen und ihre bedeutende Rolle in unseren
Ökosystemen aufzeigen. Die phantastische Welt der Pilze
Die Bedeutung von Pilzen Pilze gehören zu einer eigenen
Königsklasse von Organismen, die sich von Pflanzen und

Tieren unterscheiden. Sie reproduzieren sich durch Sporen
statt Samen und enthalten &amp;hellip;
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Die phantastische Welt der Pilze

Die Bedeutung von Pilzen

Pilze gehören zu einer eigenen Königsklasse von Organismen,
die sich von Pflanzen und Tieren unterscheiden. Sie
reproduzieren sich durch Sporen statt Samen und enthalten
keine Chlorophylle wie Pflanzen, um Sonnenlicht in Energie
umzuwandeln. Stattdessen erzeugen sie ihre Energie aus dem
Abbau von organischen Stoffen, insbesondere von
abgestorbenen Pflanzen- und Tierstreu.

Von den weltweit voraussichtlich 1,5 bis 5 Millionen Pilzarten
sind nur etwa 5% wissenschaftlich beschrieben. Einige sind
essbar und haben kulinarischen Wert, wie z.B. Champignons und
Shiitake, andere haben medizinische Anwendungen, wie
Penicillin, das aus einem bestimmten Pilzstamm gewonnen wird.
Wiederum andere Arten sind giftig und können ernsthafte
gesundheitliche Probleme verursachen oder zum Tod führen.

Die einzigartige Biologie der Pilze

Pilze bestehen aus winzigen, fadenförmigen Zellen namens
Hyphen, die zusammen ein Myzel bilden – ein verzweigtes
Netzwerk, das das eigentliche "Körper" des Pilzes ist. In der
Regel ist das Myzel unterirdisch oder innerhalb des Substrats
verborgen, auf dem der Pilz wächst. Die sichtbaren Teile des



Pilzes, die wir oft sehen und als "Pilze" bezeichnen, sind in
Wirklichkeit nur die Fruchtstände, die zur Produktion und
Freisetzung von Sporen dienen.

Die dickwandigen Sporen des Pilzes können sich durch den
Wind, das Wasser oder andere Tiere und Menschen ausbreiten
und in neue Gebiete einwandern, wo sie keimen und ein neues
Myzel bilden, wenn die Bedingungen günstig sind. Sporen sind
extrem widerstandsfähig und können extreme
Umweltbedingungen aushalten, die meisten anderen
Lebensformen töten würden.

Die Rolle der Pilze bei der Zersetzung von
Biomasse

Zersetzung

Die Zersetzung ist der Prozess, bei dem organische Substanzen
abgebaut und in ihre grundlegenden Bestandteile zerlegt
werden. Jedes Lebewesen auf der Erde stirbt schließlich und wird
wieder in den Boden integriert, um einen kontinuierlichen
Kreislauf von Leben und Tod zu schaffen. Pilze sind eine der
wenigen Organismen, die komplexe organische Verbindungen
wie Zellulose und Lignin, die Hauptbestandteile von
Pflanzengewebe und Holz, abbauen können.

Pilze als Zersetzer

Pilze sind ein Hauptakteur im globalen Kohlenstoffkreislauf, da
sie in der Lage sind, komplexe organische Materialien
abzubauen und die in den Materialien enthaltenen Nährstoffe
freizusetzen. Diese freigesetzten Nährstoffe werden vom Boden
aufgenommen und von Pflanzen absorbiert, die sie zur



Herstellung von Nahrung und Sauerstoff verwenden.

Der Abbau von Lignin durch Pilze

Ein Beispiel für den Abbau von Biomasse durch Pilze ist der
Zersetzung von Lignin, einer der Hauptbestandteile pflanzlicher
Zellwände. Lignin ist ein extrem langlebiges Material – es ist
nicht nur resistent gegenüber bakteriellem Abbau, sondern auch
gegenüber den meisten anderen Pilzen. Nur wenige Pilze, wie
zum Beispiel die Weiße Fäule, sind in der Lage, Lignin effektiv
abzubauen. Sie tun dies durch die Produktion spezialisierter
Enzyme, die das komplexe Lignin-Molekül oxidieren und es
dadurch für den Abbau zugänglich machen.

Bedeutung der Pilze für die Umwelt und
den Klimawandel

Bodenbildung und -gesundheit

Durch den Abbau von Biomasse und die Umwandlung von
organischen Materialien in nährstoffreiche Böden tragen Pilze
wesentlich zur Bodenbildung und -gesundheit bei. Der durch
Pilzaktivität produzierte Humus verbessert die Bodenstruktur
und Wasserhaltekapazität, fördert das Wachstum von Pflanzen
und erhöht die Biodiversität im Boden.

Kohlenstofffixierung und Klimawandel

Pilze spielen eine entscheidende Rolle bei der
Kohlenstoffspeicherung und damit auch im Klimawandel.
Während Pflanzen Kohlendioxid (CO2) aus der Atmosphäre
aufnehmen und in Biomasse umwandeln, setzen Pilze



Kohlenstoff in Form von CO2 wieder in die Atmosphäre frei,
wenn sie Biomasse abbauen. Dieser Prozess funktioniert in
einem fein austarierten Gleichgewicht. Es wird jedoch
befürchtet, dass der Klimawandel dieses Gleichgewicht
beeinträchtigen und zu einer beschleunigten Freisetzung von
Kohlenstoff führen könnte.

Fazit

Pilze sind unerlässlich für das Funktionieren unserer
Ökosysteme. Sie tragen zur Zersetzung von Biomasse bei und
spielen eine wichtige Rolle in vielen natürlichen Prozessen,
einschließlich der Bodenbildung und Kohlenstoffspeicherung. Sie
sind lebendige Beweise für die Komplexität und das
Gleichgewicht der natürlichen Welt, und wir haben es daher in
der Verantwortung, ihr Überleben sicherzustellen. Das Studium
der Pilze und ihres Beitrags zur Biomasse-Zersetzung ist nicht
nur faszinierend, sondern auch wichtig für unser Verständnis
und die Förderung der Biodiversität unserer Erde.

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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